
Friedrich-Ebert-Stiftung 

Regionalbüro Mainz 

Rheinland-Pfalz / Saarland 

Große Bleiche 18-20 

55116 Mainz 

Tel.: 06131 / 96067-0 

Fax: 06131 / 96067-66 

 
 
 

Tagungsort: 

Staatliche Weinbaudomäne 

Oppenheim, 

Wormser Straße 162, 

55276 Oppenheim  

 
 
Wegbeschreibung: 

Die Staatliche Weinbaudomäne Oppenheim liegt 
direkt an der B9 zwischen Mainz und Worms. 
Parkplätze finden Sie gegenüber der Domäne. 

Autobahnanschluss: A60, Ausfahrt B9 Richtung 
Oppenheim/Worms 

Bahnanschluss: ICE-/IC-Anschlüsse von Mainz 
oder Mannheim/Worms 

Flughafen: Frankfurt/Main (40 km) 
 
 
 
 
Empfehlung für eine Hotelreservierung: 

Hotel Merian, Wormser Straße 2, 
55276 Oppenheim 
Tel.: 0 61 33 / 94 94 – 0, Fax: -44 
E-Mail: info@merianhotel.de 

„Kundennah. Von Rebsorten-Trends und Handels-

Formen.“ 

Wer Wein verkaufen will, muss die Kundinnen und Kunden 
im Blick haben. Das diesjährige weinbaupolitische Seminar 
der Friedrich-Ebert-Stiftung steht deshalb unter der 
Überschrift "Kundennah". Die Themenbereiche sind weit 
gefächert. Den einfachen Weg, den Königsweg zur 
Kundennähe, gibt es nämlich nicht. 

Sind es die Rebsorten, die primär die Kunden zum Kaufen 
verlocken? Oder ist es das Kauferlebnis, z.B. beim 
Weinlädchen ums Eck, wo man auch mal probieren kann? 
Oder verführt das Internet - bis hin zum einfachen 
Preisvergleich - die Weingenießer zum schnellen Einkauf? 

Wie kundenfreundlich ist es, deutsche Spitzenweine bei 
Aldi & Co. zu verkaufen? Ist das ein attraktiver 
Vertriebszweig für Weinbaubetriebe? Und wie mutig ist es, 
mit sächsischem Wein auf den Markt zu gehen? Haben da 
innovative Pioniere wie das Weingut Schloss Proschwitz 
eine Chance? 

Es gibt auf lange Sicht immer weniger und dafür immer 
größere Weinbaubetriebe - eine Herausforderung für die 
Betriebe, die sich hier auf eine faire Mittelstandspolitik 
verlassen. Auch hier geht es um Kundennähe, denn nur ein 
erfolgreicher deutscher Weinmarkt hat eine gute Zukunft. 

 

 

 

Tagungsgebühren: 

50,00 Euro (inkl. Weinprobe, ohne Übernachtung) 
Bitte bezahlen Sie die Teilnahmebeträge bar vor Ort. 
 
 

Anmeldungen bitte bis zum 17.01.2008  

mit beiliegender Antwortkarte oder per e-Mail an 
Lydia.Stengele@fes.de (bitte Postadresse und 
Telefonnummer hinzufügen)  
Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht. 

 FORUM WEINBAU 
 
 
 
 
 

Weinbaupolitisches 
Seminar 
 
 
 
 

„Kundennah. 
Von Rebsorten-Trends und 
Handels-Formen.“  

 
 
 
28. Januar 2008 
in der  
Staatlichen Weinbaudomäne 
Oppenheim  

 
 
 
 
 

 



„Kundennah. Von Rebsorten-Trends und Handels-Formen.“ 
Weinbaupolitisches Seminar am 28. Januar 2008 

   
Programm  

 

09.30 h: Begrüßung 

Rolf Mantowski 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
 
Christine Baumann 
Mitglied des Landtags  

10.00 h: „Neugier auf Rebsorten-Trends“ 
Podiumsdiskussion 

„Sauvignon Blanc“ 
Frank Ackermann  
Weingut Ackermann, Ilbesheim 

“Trentino” 
Mario Pojer  
Pojer & Sandri, Italien 

„Silvaner“ 
Michael Teschke 
Weingut Teschke, Gau-Algesheim 

„Spätburgunder“ 
Arndt F. Werner 
Weingut Arndt F. Werner, Ingelheim 

„Portugal“ 
Werner Näkel 
Weingut Meyer-Näkel, Dernau 

„Blanc de Noirs“ 
Josef Urnauer 
Winzergenossenschaft Westhofen e. G. 

Moderation: Prof. Dr. Ulrich Fischer 
DLR Rheinland-Pfalz 

11.30 h: Kaffeepause 

 

 
11.45 h: „Wein im Web, beim Händler oder im Wein-
lädchen ums Eck“ 
Podiumsdiskussion 

Lothar Müller 
Geschäftsführer Mövenpick Wein GmbH 

Joachim Spiess 
Leiter der Kellerei der BASF Ludwigshafen  

Michael Schlink  
Bartels-Langness HgmbH & Co. KG, Kiel 

Julian Lennertz 
Promillchen Wein und Champagner Handels GbR, Berlin  

Gerd Rindchen 
Rindchen’s Weinkontor GmbH & Co. KG  

Alexander Woll 
WASGAU Produktions- & Handels AG, Pirmasens  

Andreas Preiss 
Weinhandlung am kleinen Platz, Landau  

Moderation: Dr. Hermann Pilz 
Chefredakteur Weinwirtschaft 

13.00 h: Mittagessen  

14.30 h: „Pro und Contra: Guter deutscher Wein für 
ALDI und CO.?!“ 

Raimund Prüm 
Weingut S.A. Prüm, Wehlen 

Sylvia Benzinger 
Dipl.-Weinbetriebswirtin, Deutsche Weinkönigin 2005/06 

Moderation: Christine Baumann 
Mitglied des Landtags  

15.15 h: „Ein Weinbaupionier in Sachsen“ 

Dr. Georg Prinz zur Lippe 
Weingut Schloss Proschwitz 

15.45 h: „Herbstblut“ - Lesung mit Weinprobe 

Nina Wagner, Dipl.-Journalistin, liest aus dem Wein-
krimi von Andreas Wagner, Weingut Wagner 

16.00 h: Kaffeepause  

16.15 h: „Weinbaubetriebe wollen wachsen -
Mittelstandspolitik schafft den Rahmen“ 
Politische Diskussion 

Hendrik Hering 
Staatsminister für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau 

Georg-Jakob Keth 
Weingut Keth, Offstein 

Matthias Keth 
Weingut Keth, Offstein 

Astrid Schales 
Weingut Schales GdbR 

Moderation: Christine Baumann 
Mitglied des Landtags  

17.30 h: Pause  

18.00 h: Weinprobe mit Essen und Musik 

Moderation: Otto Schätzel 
Direktor der Weinbaudomäne Oppenheim 

Ende der Veranstaltung  

 

Organisation: Annette Haensel, Friedrich-Ebert-Stiftung 
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